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C Lokales

C IE S ZY N . (Konstituierung des Komitees 
tiir das Ereilwiisdenkmcil.) Bekanntlich soll 
das ehemalig! Kaiserdenkmal auf dem Mat­
terberg in ein Freiheits-Denkmal- umgestaltet 

Bienstag ist über Einladung des
otadtvorstandes ein £r°ßes Komitee zusam- 
ifiengetreten, das alle in Betracht kommenden 
Fragen prüfen wird und sicli zu diesem Be- 
hufe in eine Anzahl von Sektionen gegliedert 
hat.

(Ä rztliche Pcrsonulnachricht.) Obersa­
nitätsrat Dr. Hermann H i n t e r s t o i s s e r. 
emeritierten Krankenhausdirektor, Facharzt für 
Chirurgie und Gynaekologie, ordiniert _ täglich 
von 2— 4 Uhr nachmittags Cieszyn. Swiezy- 
gasse 12, Ecke Miarkagasse.

, —  ( Lehen^ersicherungs-Getsellsdiaft „Ph ö ­
nix '). In den ersten zwei Monaten dieses Jah­
res wurden W2A.536 n e u e  Versicherungen 
über ein Kapital von 13.5 Millionen Dollar ab­
geschlossen. Der gegenv irtige Versicherungs- 
bestan 1 beträgt rund 400 Millionen Dollar. 
Der „P iiön ix“ stellt an zweiter Stelle unter al­
len .privaten LebensversicherungsSGesellschaf- 
ten des Kontinents.

—  (Verstorbene in Cieszyn vom 26. Mürz 
bis 24. April.) Viktoria Neusser, 74 J„ W itw e; 
Gabriele Michejda, 48 J„ Oberleutnantsgattin; 
p se f Kratochwil, 90 J„ emer. Bahnbeamter; 
Franz Kocur, 66 .!., Arbeiter (Oderberg); Josef 
Mikler, 23 J., Arbeiter; Anna Hofmann, 68 J„ 
Postbeamtenswitwe; Franz Rojczyk, 42 J..
Mbeiter (T rzanow ice): Franziska Oberndor­

fer, 35 J„ Private (Schw ib itz); Johann Metz, 
45 Bürstenbinder (Cech.-Teschen); Franz 
Francus, 41 städt. Kutscher; Rudolf Josiek. 
29 J„ Arbeiter (Schwibitz); Wilhelmine Krög-
Ier’ 77 J.,"*Beamtensgattin; Helene Pawelek, 39

■'’ beiterin (M qstybe i Cecli.-Teschen); Karl 
wiopp, 24 J., Schuhmacher; Franz Rojak, 16 

ltcht (Sim orad|); Marie Wocilka, 70 J..
uutsverwialterswitwe; Karl König, '43 ' J„ 
iandw- Vbeiter (P iersciec); Rudolf Zmelty|
8 .1., Hegerskind (Pruchtia); Emilie Banoh
5 J„ Landwirtskind (Bobrek); Viktoria W er- 
lik, 72 Schlosserswitwe: Josef Koliut, .8) J-. 
Scwes. Kaufmann; Leopold Oslawski, 73 J.. 

ensionist; Marie Cieslar, 73 Private; Eva 
i ,? » «  1k F, Arbeitej.switwe (Bobrek); Jan 

I 2c 3S' ,.J- Maurer (C h yb i); Susanna Wen- 
, ' p  Bedienerin; Eufrosine' Kosntik, 81 
J„neaintenswifwK; Johann Lipka, 6'2 J., Aus­
gedinger (Bobrek); Amalie Kohut, 76 .1., Kauf­
mannswitwe; Susanna Molin, 32 J., Dienst­
magd (Qolleschau); Lüdwig Gembala, 19 J„ 
Und w. Ai l'citcr; Barbara Gradyszczan, 52 J., 

rivate; Sotie Hanus, 2 Baumeisterskind 
W cliab ); Joliann benischek, 82 J., Schneider.

—  (Verzweiihuigstar eines Studenten.) Ver­
gangenen Donnerstag hat sich im matliem.- , 
naturgeschichrl. Gymnasium ein Student der j 
"•.Klasse während des Unterrichtes in selbst- [ 
Mörderischer Absicht aus_ einem Gangfenster I

es zweiten Stockwerkes in den Hofraum ge- 
1,111 zt, wobei er sich schwere Verletzungen 

zuzog uncj das rechte Bein brach. Fuu lit vor 
einem schlechten Prüfungsergebnis soll das 
Motiv des tragischen Schrittes sein.

—  (D e r Vortrag Professor Czerbak,) der 
«  Dienstag den 28. April im Saale des Ho- 
ieis Zum  Braunen Hirschen stattfindet, begeg­

net ganz außerordentlichem Interesse, denn 
er verspricht die Erörterung eines neuen, bei 
uns unbekannten Gebietes der Diagnostik und 
Prognostik aus der Regenbogenhaut des Au- 

‘«ges;] Die im Auslande bekannte und gepflegte 
Methode ist Gegenstand von Universitäts- 
Vorträgen, die bei uns leider nicht nur nicht 
gepflegt werden, sondern überhaupt nient ge­
kannt sind. Professor Czerbak ist in Polen 
der einzige Vertreter dieser Lelire-snnd. eine 
ungezählte Menge von Anerkennungen und 
Danksagungen zeugen von der Zuverlässigkeit 
seiner Forschungs-Ergebnisse ind von dem 
Ansehen des Forschers. Professor Czerbak 
wird den Gegenstand theoretisch und prak­
tisch mit Hilfe von Lichthildtiii behandeln, 
Der Vortrag hat nichts mit W ahrsagefei ge­
mein. Anfang .8 Uhr abends. Nach dem Vor­
trage wird Prof. Czerbak im Hotel Interessen­
ten zur Untersuchung empfangen u. zw von
11— l und von 3— 7 Uli r.

—  (Aus dem jüd. Kultus- und Vereinsleben.) 
(Gebetzeiten.) Von Sonntag den 26. d. M. an­
gefangen ist der Beginn des täglichen Abend­
gottesdienstes auft^S Uhr festgesetzt. —  Der 
Sabbat-Gotiesdienst erfährt vorläufig keine 
Änderung und es,'"verbleiben bis auf weiteres 
die bisherigen Gebetzeiten (MorgengebemrVS 
Uhr. Mussafgebet 11 Uhr. Minchahgebet 3, 
Uhr).

—  (Neuwahlen in die Kultusvertretung). 
Die am Sonntag den 19. d. M. stattgefundenen 
Wallien im 2 -ten Wahlkörper endeten mit 
einem in den Annalen der Kultusgemeinde 
noch nicht dagewesenen Siege der vereinigten 
Oppositionsparteien (Zionisten, deren Sym- 
pathiker sowie Orthodoxe der Klappholz- Hart­
mann-Gruppe), deren Liste mit 122 bis 165 
Stimmen durchdrang, während die Liste der 
bisher am Ruder befindlichen Parteien (Klein- 
Dr. Gutnianii-Brünn@f-Wulkan-Partei) mit 57 
bis 94 Stimmen zur •Gänze durchfiel. Es wmr- 
den gewählt; In den Ausschuß die Herren 
Treitler (165), Hartmann (164), Schramek 
\l62).y Dr. Starnberger (159), Silberrnann 
(.151), Neuger (143| Löffler (143), Alt (142); 
in den Ersütz die Herren: Rosthäl (139), Glass 
(137), Lerner (135), Better (122). In der M i­
norität blieben die Herren: Klein Ignaz (94), 
Apfel (89), Klcbinder (88), Blasenstein (85), 
Brünner (78), Eisner (75), Süß (71). Dr. Gut­
mann (70), Presser (69), W eber (66), Borger 
(62). Landsbergei (57). .Die Wahlhandlung 
selbst, die vom Regierungskommissär Herrn 
Dr. Adler mit mustergültiger Objektivität und 
Präzision geleitet wurde, vollzog sicli ohne 
besondere Zwischenfälle. Auf den Strafen um 
das Wahllokal herum gab es eine überaus leb­
hafte Agitation seitens der orthuduxen P a r­
teien. Die Btäeiligung an der W ahl war eine 
ungewöhnlich große. Von 257 Wählern er­
schienen 235 an der Wahlurne, d. i. 91*%- P ro ­
zent. —  Am Sonntag den 26. d. M. wählt der 
erste Wahlkörper, der 54 Wähler zählt.

(D ie Gräberbepflanzung auf dem isr. Fried­
hofe Cieszyn) w ird auch heuer wieder von der 
Kultusgemeinde in Eigenregie durch ihren 
Friedhofgärtner durchgeführt. Es sind daher 
Bestellungen auf Bepflanzung. Schmückung 
und. Erhaltung der Gräber ausschließlich in 
der Kultuskanzlei vorzunehmen. Fremde Gärt­
ner werden nicht zugelassen. Der rriedhofs- 
gärtner ward jeden Sonntag vonpiKalO bis 10 
Uhr vorm. auf dem Friedhofe anwesend sein, 
um etwaige Wünsche entgegenzunehmen.

Elektrotechnifzne hinro instalacyine 
dla urzadzenia pradu silnego i stabego, 

Cieszyn, E M lL  S O H LIC H , Rynek  7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach­

stromanlagen.
______________ TELEFO N  Nr 326._______________

C E C H .-TE S C H E N . (D e r Postdienst am 1. 
M ai.) Von der Post- und Telegraphendirektiuii 
wird mitgeteilt: - A.n 1. Mai 1931 wird im 
r’ost-, Telegraphen und Telephonverkehre der 
Dienst wie an Sonntagen gehalten werden.

—  ( Arm in Berg Grete Deditsch —  Bela
Laszky-Abend,) einer der lustigsten, den wir 
seit langem zu hören bekommen werden, am
6. Mai in Tsch.-Teschen. Armin Berg, der ge­
nialste Solo-Humorist, durch seine zahlreichen 

. ärammophonplatteii auch schon bei uns be­
kannt, ab nächsten Herbst an die größten 
Bühnen Deutschlands verpflichtet, kommt mit 
seinen neuesten Schlagern zu uns, um unsere 
Freunde heiterer Kunst mit seiner einzigarti­
gen, zwerchfellerschütternden Komik zu er­
freuen. Mit ihm wird Grete Deditsch und 
Bela Laszky dem ernsten und heiteren Chan­
son ihre Note geben: G refe Deditseli ist heute 
das größte Vortragstalent der Gegenwart! In 
wenigen Monaten hat sich diese junge, kaum 

»O-jähiSge Künstlerin in allen Großstädten 
einen Namen gemacht, wie seit Kreta Mars 
keine zweite! Es steht uns deshalb ein Abend 
in Aussicht, den zu besuchen Niemand ver­
säumen sollte. Karten bei Herrn Hutterer, 
Buchhandlung, Sachsenberg.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit sei­

nem Spazierstöeklein nach dem Röhrbrunnen 
auf dem Rynek. den man soeben seines W in ­
teranzuges entkleidete. „Panie Dobrodzieju“ , 
sagte Niedopytalski, „jetzt dürfte es doch end­
lich Frühling werden, sobald sicli die altelir- 
v ürdige Zisterne in ihrer ganzen nackten 
Schönheit zeigt. Es ist zum Verzweifeln mit 
dem kalten Wetter. Wenn das noch lang an­
dauert, wird man v^örmjsHirschen“ und vorm 
„Central“  heizbare Schani-Gärten aufstellen 
müssen.“ —  Ich lachte. „Eine geniale Idee“ , 
sagte ich; „die sollten Sie sicli patentieren las­
sen, lieber Freund! Apropos, die Zisterne. Vor 
dem K''ieg wollte man sie zu einem Doppel- 
Denkmalbrunnen für Franz Josef und Elisabeth 
umbauen und es war schon ziemlich viel Geld 
hiefür bei der Gemeinde angehäuft. Der Fond 
ist dann beim Umsturz irgendwo in den Brun­
nen gefallen, wie so viele änderet —  Niedo­
pytalski lächelte. „Panie Dobrodzieju, das Geld 
ist wahrscheinlich den gleichen W eg alles Irdi­
schen gegangen, wie jetzt das Geld der Ein­
leger in der Es-kommt-nix-Bank. Neulich geh1 
ich mit Herrn X., einem der Leidtragenden, 
unter dê t Großen Laube spazieren, no und da 
zeigt er mit dem Finger aut einen Bielitzef 
Hauptmacher der verkrachten Bank, der sicli 
ein großes Vermögen gemacht hat und merk 
würdigerweise noch frei herumlauft. „Dem 
möcht ich am liebsten eine Watsche herunter­
hauen!“ , sagt Herr X. ingrimmig, worauf icli 
bemerke: „Wenn Sie ihm unbedingt eine
Watsche herunterhauen müssen, so tun Sie es 
wenigstens bald, damit das Delikt noch unter 
die neue Amnestie fällt, die in nächster Zeit 
publiziert werden soll.“  —  Wasserstrahl strich 
sich schmunzelnd seinen schönen langen brau-



nen Bart und meinte: „Das is wirklich schad, 
daß von der Amnestie ünsere orthodoxe Jüden, 
die sech Sonntag bei de Kultuswahlen gegen­
seitig bekämoft haben, ka Ahnung nix gehabt 
haben. De Wahlen mit de Krawalilen hätten 
sonst sicher auch e Kollektion Pätsch aufzu- 
wDsen gehabt. Jbrigens was sagen Se zu dem 
großen Sieg, was Je Oppositionspartei hat er­
rungen über die bisherige Regierungspartei in 
dem klein Parlament! Ich hab das Malör vor­
ausgesehen, sobald v ie ich gehört hab', daß 
de Regiemgspartei hat die Agitation nach 
kaufmännischen Grundsätzen geführt. „O j- 
w ej“ , hab ich mir gedenkt, „das wird werden 
e _ gewaltiges Geschäft, nämlich diz ,größt&i 
Niederlage, die es je hat in Teschen gegeben.“ 
—  Wir! lachten. „W eil Sie da vorhin .̂von 
Pätsch gesprochen haben, lieber W asser­
strahl“ , bemerkte ich, „kann man zu solchen 
auch manchmal ganz schuldlos kommen, wie 
zum Beispiel der Herr Zwickelrot einmal un­
schuldig zum Handkuß gekommen ist.“ — 
Wasserstrahl strich sich schmunzelnd seinen 
schönen langen braunen Bart und meinte: 
„Mboh! Ich Kenn' jenne Majße. Zwickelrot hat 
se mir folgends derzäh lf Denkense sich, was 
mer da passiert is. Ich' wollt nach Bielitz 
fahren und setz mich mit a paar Bekannten in 
a Kupee. W>'e w ir so plauschen und plauschen, 
lauft draußen a schwarzbärtiger Jüd den Zug 
entlang und schreie fortwährend: „Simche
Weinstein! Simche W einstein!“  Ich steck neu­
gierig den Kopf zum Fenster eraus und krieg 
von jenem unbekannten .Jüd a Patsch, daß mir 
Hören und Sehen vergangen is. Auf mein üe- 
schre laufen alle Passagiere zusammen und 
der Verkehrsbeamte macht a große Untersu­
chung und fragt den Jüden, warum er mich 
gepatscht hat. Sagt jener: Der Patsch war für 
den Simche Weinstein bestimmt. Fragt mich 
der Beamter: Heißen Siö'Simche Weinstein? 
Sag ich: Nein, ich heiß Zwickelrot. Schrei?,* 
micli irrauf der Beamter an: No widzi Pan, 
jezeli Pan sie nazywa Zwückelrot, to Pana ta 
sprawa weale nie nie obehodzi. No sehen Sie, 
die Sache geht Sie doch gar nichts an, sobald 
Sie Zwickelrot und nicht Weinstein heißen. 
W ozu halten Sie mir mit solchen Dingen den 
Zug auf? Odjazd! Abfahrt!“  Kuba.
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Nachitehtnde Herren 
werden für den 
I. i r h lk ö r p e r  

e m p fa h le n :
D r. M üller Ludw ik 
D r. Sandhaus Dawid 
M ay M ojzesz Löbl 
D r. Pastor lzaak 
iriz. Sp ie ler M aurycy 
Kohn Juljusz 
Spitzer Emanuel 
K le 'n  M aurycy 
Reichm ann Jakob 
G iass M ojzesz 
Barber Artur 
Schleuderer ignacy

Das vereinigte 
Wahlkomitee.

Kt
Poslugaczk?

przyjmie

E. Herrmann, Cieszyn
‘Glfboka. 13.
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jjestauraeja Qbywatelska
Cieszyn August Frchala Ceiesty4 

Empfiehlt: Bürgerliche Küche,
Mittagessen, Abendessen.

Kalte und warue Speisen zu jeder 
Tageszeit.

Gutgepflegte Weine u. Biere.
B jlla rd  in gutem Zustand e, steht d en  P . T.
G ästen  Jed en  Montag k o ste n lo s  zu r Ver> 
fiigung. — D as Lo k a l Ist täglich b is  1 U hr 
geöffnet. — Für k le in e  V e re in e  Extrazim m er  

zu r V erfügung.
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Zw eis töck iges  W o h n h a u s  
in C ieszyn

m it  B ä c k e r e ib e tr ie b  u n d  G e s c h ä fts lo k a l ,  
s o lid e s  G e b ä u d e  m it  H o fra u m , G a r te n , Re­
p a r ie r te n  B ä c k e r e i- R ä u m lic h k e i te n ,  a l le s  
in  b e s te m  Z u sta n d e , p re is w e r t zu v e r k a u ­
fe n , o d er d e r  B ä c k e r e i- B e t r ie b  a n  ‘e in e n  

s o lid e n  U n te rn e h m e r  zu v e rp a c h te n .
A u s k u n ft  in  d e r  A d m in is tr a t io n  d er 

„ T e s c h n e r  Z e itu n g “ .

G LU C H O TA  uleczalna. W ynalazek Eufonja
zademonstrowany sprcjalistom. Usuwa przy- 
Rpiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczue podzRkowania. Zqdajcie bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Krakow.
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Fri'hschoppenkonzei't, 
Besonders das Xylophon- 
Instrument erheitert nas Gemüt! I
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Miiiisterstüvo Skarbu (Panstwowy Urzqd Kontroli Ubezpieczen) 

podaje do wiadomosci, ze Akcyjne Towarzystwo Ubezpieczen od 

nieszcz^liwych wypadköw i skutköw bdpowieozialnoSci ; ustawowej 
.K O S M O S “ w Wiedniu, Dyrekcja dla Polski w Krakowie, azialajqce 

na obszarze b. zaboru austrjackiego zrezygnowato z dalszej dzia- 
lalnosc; w Polsce. Osoby, maj^ce do Towarzystwa pretensje z tytu- 

u umowy ubezpieczenia, winny zawiaaonuc o tem Mhisterstwo

do 1 lipea 1931 roku.
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Spölka  inwa i idöw
NacBeszfy nowosci n? wiosn^ h Katol

Piaszcze damskie z calq podszewkq
129--

N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y

350'—

Sprzedajemy po oryginalnych cenach 
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony 
jest dla inwaiidöw wojennych! Prosinry 
przeto o poparcie!

Ubrania dla panöw od 139*—  

Ruglany na lato 2 2 0 '—

llbranko dla d/deei 4 9 ’—

Hubertusy dla azieci 7 9 .—
! 1

Irenczkoty, podwöjna podszewkn
od 4 2 0 '—
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Drukarnia Pawla Mitr^gi w Cieszynie


